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Agrariſche Hoffnungen
d Die vom Abg Baſſermann auf dem Thüringer national

liberalen Parteitage proklamirte t r t einer Er
höhung der landwirthſchaftlichen Zölle hat wie
wir vorausſagten die Agrarier in hellſtes Entzücken verſetzt
Wenn ſie in ihren Bemühnngen den Getreidezoll um das
Doppelte oder gar Dreifache in die Höhe zu ſchrauben bisher
auch ſchon einiger Hilfe von ſeiten der Nationalliberalen ſicher
waren ſo hatten ſie doch nicht zu hoffen gewagt daß ihre auf
eine Vertheuerung des wichtigſten Volksnahrungsmittels hinaus
lanfenden Bemühungen ſo bald von Fraktions wegen als be
rechtigt anerkannt werden würden und man kann es ihnen
deshalb ſchon nachfühlen wenn ſie in dem Ueberſchwang ihrer
Empfindungen bereits von einem nationalliberalen
Umſchwung von einer eutſchiedenen Abſage der National
liberalen an die Demokratie und einem kräftigen Ruck
nach rechts phautaſiren Die Geiſter die Herr Baſſermann
in Arnſtadt mit ſeiner undiplomatiſchen Rede rief ſind alſo
ſchneller erſchienen wie wir erwartet hatten als wir neulich
auf die Zweiſchneidigkeit ſeiner Erklärungen aufmerkſam
machten und es dürfte dem nationalliberalen Führer noch
recht beklommen zu Muthe werden wenn er ſieht wie hoch
das Maß der Hoffnungen iſt welche die Agrarier auf ihn
ſetzen Mit voll geſchwellten Segeln ſteuern ſie jetzt den neuen
Haudelsverträgen entgegen die ihnen mit der Hilfe der National
iberalen die nun zu der Erkenntniß gekommen ſind daß ſie
zur Förderung ihrer nationalen Ziele den Anſchluß nach links
nicht ſuchen dürfen daß ſie vielmehr nicht nur ihre Traditionen
ſondern auch ihre Exiſtenz auf das Sptel ſetzen würden wenn
ſie mit der Demokratie gemeinſame Sache machen wollten, endlich
die Erfüllung all ihrer Wünſche und Hoffnungen bringen
ſollen

Wenn das Schiff nur nicht in der Brandung ſcheitert
Schon jetzt wo kaum die gemeinſame Fahrt angetreten ſtellt
der wilde derſelben erhebliche Hinderniſſe ent
gegen jener Wogendrang deſſen regktionäre Fluthen in den
letzten Tagen das Reichstagsgebäude erfüllten und wild gegen
die Dämme aufbänmten die Liberalen und Demokraten zu
ſammen und endlich auch mit Hilfe derſelben National
itberalen gufrichteten mit denen man auf der Rechten
eine fröhliche Fahrt ins Zeitalter der Schutzzölle und
Grenzabſperrungen zu machen gedenkt Von dem kräf
tigen Ruck nach rechts war hier wenig zu ſpüren
und in der That Herr Baſſermann und ſelne Fraktions
genoſſen hätten die Tradition ihrer Partei verleugnet wenn ſie
anders gehandelt hätten ſie hätten ihre Exiſtenzberechtigung
verloren wären ſie dem vom Centrum ins Schlepptau genom
menen konſervativen Troß in der Verſittlichung der Kunſt
und Litteratur behilflich geweſen

Und in den allernächſten Tagen komntt dann die Klippe des
Fleiſchſchaugeſetzes wo wiederum Gelegenheit ſein wird
den kräſtigen Ruck nach rechts zu beobachten Wir glauben die
Herren Agrarier werden hier die gleiche Enttäuſchung
erleben und erkennen müſſen daß Herr Baſſermann
zwar mancherlei ſprechen kann aber die Seinen ſich
denn doch noch nicht ſo weit nach rechts entwickelt haben daß
ſie unn ohne weiteres ſammt und ſonders das Attentat auf die
Fleiſcheinfuhr mit verüben und ſo dazu beitragen werden
unſere Handelsbeziehungen zu den Vereinigten Staaten zu
untergraben Hier wird es ſich ja zeigen wie es mit dem
nationglliberalen Umſchwung beſtellt iſt und ob die Hoff

nungen der Agrarier berechtigt find Noch haben wir den
Glauben an den liberalen Charakter derer um Baſſermann
nicht ganz verloren und ſo beſtimmt wir wiſſen daß der Ver
treter von Jeng auf dem Thüringer Parteitage mehr dem
Zwang gehorchend als dem eigenen Triebe ſeine nachgerade
klaſſiſch gewordenen Worte von der Nothweundigkeit einer Er
höhung der Getreidezölle ſprach ſo ſicher hoffen wir daß die
nationalliberale Fraktion ſich denn doch in der Mehrheit T
wenigſtens zu gut dünken wird um den Wangenheim
Hahn und Genoſſen Handlangerdienſte bei der Verfolgung der
kraſſeſten Jntereſſenpolitik zu leiſteu denſelben Leuten die keine
Gelegenheit vorübergehen laſſen ohne den Verſuch zu machen
nationalliberale Mandate an ſich zu bringen

Herr Baſſermann hat wenig Glauben an ſeine zukünftige
große liberale Partei von den Nationalliberalen ſelbſt
häugt es ab ob ſie die Wurzeln mit denen ſie noch im Volke
haſten abreißen oder ob das ſchöne und große Ziel einer
großen liberalen Partei erreicht wird Die Zeit und die

Verhältniſſe die ganze innerpolitiſche Konſtellation ſind in
ſeltenein Maße günſtig möchten die Nationalliberalen die Hoff
nungen der Agrarier zu Schanden machen und dadurch zu der
reinlichen Scheidung zwiſchen rechts und links zwiſchen
Volksparteien und Jntereſſenparteien die längſt noih thut
beitragen

Proteſterklärung
Jn Nr 234 veröffentlichten wir eine Proteſterklärung

ordentlicher Profeſſoren gegen die lex Heinze Dazu
wird uns mitgetheilt daß infolge eines Mißverſtändniſſes
verſpätet auch die Unterſchrift von eheimrath
p rofeſſor Dr Ullmann in München eingegangen iſt

Wie wir ferner erfahren haben ſich außer den Unterzeichnern
noch fünf weitere krimingliſtiſche Ordinarien gegenüber dem
gfoſſer der Erklärung als Gegner des Geſetzentwurfs

rer und nur wegen Bedenken gegen einzelne Wendungen
Unterſchrift enthalten Rechnet man einen weiteren

errn der bet anderen Gelegenheiten öffentlich gegen den
utwurf geſprochen hat mit hinzu ſo ergiebt ſich daß

von 27 ordentlichen Profeſſoren die an deutſchen
Univerſitäten Strafrecht lehren nicht weniger
als 22 Gegner des Geſetzes find

Feutſches Reich
Jndnuſtrie und Landwirthſchaft

LC In einer feſſelnden Studie über die Kämpfe zwiſchen
Jnduſtrie und Land wirthſchaft nnterſucht der ſozial
demokratiſche Abg Schippel in der letzten Nummer der

Sozial Monatshefte die Grundlagen der Organifation und
des auf ihr beruhenden ſtarken Einfluſſes des Bundes der
Landwirlhe auf die Stellungnahme der konſervativen und
Mittelparteien in wirthſchaftlichen Fragen Der Bund hat be
kanntlich ſehr wenige eigene Abgeordnete Er agitirt und
organiſirt natürlich ſelbſtändig für ſeine eigentlichen Bundes
zwecke Er überläßt die Aufſtellung von parlamentariſchen
Kandidaten jedoch mit großer Seelenruhe den alten über
kommenen Parteien Nationalliberalen Klerikalen Frei und
Stockkonſervativen Antiſemiten Er ſetzt lediglich den Wett
bewerbern die entſchiedene Frage auf die Bruſt wie weit ſie
beſtimmte Bundesforderungen als unabänderliche Richtſchnur
für ihre etwaige Abgeordnelenthätigkeit anerkennen Der Bund
boykottirt die Widerſtrebenden und fordert zur Stimmabgabe
für die ihm Wohlgefälligen auf Das iſt alles und ſicherlich
iſt das weiter nichts wie eine allerdings eigenartig aus
gebildete Preſſionspolitik Aber bei unſerer elenden
Parteizerſplitterung in faſt jedem Kreiſe ſo bemerkt
Schippel hierzu bei der doktrinären Stuben hocker Ver
biſſenheit mit der der Deutſche ſelbſt an ſeiner nächſten
Nachbarpartet faſt nichts wie Flecken ſieht und mit der er ihr

niemals etwas Gutes gönnt bei den Krähwinkel
Gegenſätzen die unſere Wahlen ſo vielfach noch beherrſchen endlich bei der großen Zahl rein und überwiegend

ländlicher Wahlkreiſe und bei dem ſtarken landwirthſchaftlichen
Bevölkerungszuſatz ſelbſt in ſonſt hochinduſtriellen Diſtrikten
bet einer ſo einzigartigen Konſtellation eröffnet ſich einer
überall entſchloſſen eingreifenden ihrer Anhänger ſicheren
Bundesführung ein ungehenres Feld für Erfolge die einer
ſelbſtändig auftretenden Partei wahrſcheinlich ntcht verſagt
bleiben würden Jſt es doch nichts Seltenes daß in einem
Wahlkreiſe zwei oder drei Kandidaten mit einem wahren
Löwengebrüll ſich bis auf die Schwänze zu verſchlingen drohen
und daß der Bundeshäuptling am Orte ſchmunzelnd und
ohne jede Beunruhigung dieſer Lungenkraftprobe zuſehen kann
weil er von allen zwei oder drei rivaliſirenden Wüſtenkönigen
die ſchriftliche Verpflichtung auf die Bundesforderungen in der
Taſche hat

Was Schippel hier über elende Parteizerſplitterung doktrinäre
Stubenhocker Verbiſſenheit uſw ſagt alles Momente die ganz
weſentlich zu der Stärkung des agrariſchen Einfluſſes bei
getragen haben iſt ja allerdiugs keine neue Offenbarung
Jmmerhin erſcheint es bedentſam genug daß auch einmal von
ſozialdemokratiſcher Seite offen auf die von den Gegnern der
agrariſchen Wirthſchaftspolitik in dieſer Beziehung bisher be
gangenen groben taktiſchen Fehler hingewieſen wird Vielleicht
ſt dura necessitas doch noch zu einer beſſeren

inſicht

Politiſches
Das Abgeordnetenhaus hat die in dem Regierungs

entwurf betreffend den Zwiſchenkredit bei Renten
gütern enthaltene und durch das Herrenhaus der Vorlage
wieder eingefügte Zweckbeſtimmung nach welcher der fragliche
Kredit zur Abſtoßung der Schulden und Laſten der aufzu
theilenden oder abzutrennenden Grundſtücke und zur erſtmaligen
Beſetzung der Rentengüter mit den nothwendigen Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden beſtimmt ſein ſoll zum zweiten mal be
ſeitigt und die Vorlage dem Herrenhauſe zur nochmaligen Be
rathung überwieſen Hiernach erſcheint die Möglichkeit nicht
ausgeſchloſſen daß das Geſetz auch in dieſer Seſſion an der
ſelben Klippe ſcheitern könnte an welcher es in der vorigen

agung Schiffbruch gelitten hat und deswegen iſt die halb
amtliche Berl Korr angewieſen worden dem Herrenhauſe zu
zureden es in der Meinungsverſchiedenheit mit dem Abgeord
netenhauſe nicht zum Aeußerſten kommen zu laſſen Die
Stellung der Staatsregierung zu dem zwiſchen den beiden
Häuſern des Landtages beſtehenden Differenzpunkt iſt ſeitens
des Vicepräſidenten des Staats miniſteriums mit voller Dent
lichkeit bekundet worden Die Regierung iſt nicht gewillt
an der Wiedereinfügung der die Zweckbeſtimmung des Kredits
ſpezialiſirenden Beſtimmung als einer conditio sine qua non für
die Verabſchiedung der Vorlage unbedingt feſt
zuhalten Sie betrachtet die in Rede ſtehende Meinungs
verſchiedenheit für nicht ſo erheblich daß es a ergt erſcheinen
könnte ihretwegen ein Reformwerk hinauszuſchieben deſſen in
ſozial politiſcher und nationalwirthſchaftlicher Richtung liegende
außerordentliche Bedeutung zweifellos feſtſteht Sollten auch
diesmal die ſich nun ſchon ſo lange hinziehenden parlamentariſchen
Berathungen über den wichtigen Geſetzentwurf reſultatlos ver
laufen ſo würde die Haltung der parlamentariſchen Körper
ſchaften in weiten Kreiſen der Bevölkerung nicht verſtanden
werden Die Parteien des Landtages würden dann die Verant
wortung dafür zu tragen haben daß eine wohlvorbereitete von
allen Seiten als dringend und unerläßlich erkannte geſetz

der Neuordnung wegen untergeordneter Meinungsver
chiedenheiten unterbleibt

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

199 Sitzung vom 21 Mai 1 Uhr
Das n iſt gut beſetzt
Am Bundesrathstiſche Nieberding
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Jnterpellation

der Abgg Albrecht und Gen Soz betr die Geſetze der
Bundesſtaaten Anhalt Renuß Lübeck über die Bekämpfung des
Kontraktbruchs ländlicher Ardeiter

J rathung der ſog lex Hei

Staatsſekretär Nieberding erwidert auf BePräſidenten daß die Regierung zur Beankwortun W
pellation bereit ſei aber erſt am 30 Mak da ſie ſich zuvor
mit den betheiligten Bundesregierungen ins Vernehmen ſetzen müſſe
nicht n eferechung der Interpellation findet ſonach heute

Der Präſident Graf Balleſtrem ſchlägt nun vor die Be
ein ze vorläufig zurückzuſtellen und zu

pahn in die dritte Leſung des Fleiſchſchaugeſfetz es einzu

Ein Widerſpruch findet nicht ſtatt
Jn der Generaldiskuſſion ſpricht ſich Abg Baudert Soz

in längerer Rede gegen das Fleiſchſchaugeſetz aus Wenn die
Beſchlüſſe zweiter Leſung aufrecht erhalten würden werde ſeine
Partei gegen das Geſetz ſtimmen durch welches den Arbeitern
das Fleiſch vertheuert werden ſolle während nur die Großgrund
beſitzer Vortheil davon hätten

Abg Angſt ſüdd Volksp ſpricht ſich in ähnlichem Sinne
aus bleibt aber auf der Tribüne meiſt unverſtändlich

Abg v Wangenheim Bd d Ldw Er perſönlich ſei
prinzipiell dafür daß auch Hausſchlachtungen der Fleiſchſchau
unterworfen ſein ſollen er habe ſich aber überzeugt daß dies in
der Praxis nicht durchführbar ſei Jn der Kommiſſion ſei nach
gewieſen daß die von ſeinen Freunden geſtellten Anträge keines
wegs eine Vertheuerung des Fleiſches herbeiführen würden
Nothwendig ſel aber das Verbot der Einfuhr amerikaniſchen
Pökelfleiſches Die Vertreter der Landwirthſchaft bedauern ſehr
daß der Reichskanzler ſein im vorigen Jahr im Abgeordneten
hauſe gegebenes Verſprechen nicht gehalten habe möge er wenigſtens
die unverſchämten Anſprüche des Auslandes zurückweiſen Auch
ſollte ſich die Regierung nicht ſo oft von dem Lärm der Linken
beeinfluſſen laſſen

Abg Dr Pachnicke Freiſ Vag Das Geſetz in ſeiner gegen
wärtigen Form ſei unannehmbar vielleicht gelinge es ſpäter den
vernünftigen Kern daraus herauszuſchälen Herrn v Wangen
heim s Rede war nur ein ſchwaches Echo von dem Lärm den
der Bund der Landwirthe im Land verurſachte Die Gegen
bewegung habe auch ſchöne Reſultate erzielt Die Beſchlüſſe
zweiter Leſung würden die Volksernährung ſchädigen und unſere
Handelsbeziehungen ſtören

Staatsſekretär Graf Poſadotvsky Jn der Debatte habe man
von allein Möglichen gehört nur nicht von der Haupiſache dem
deutſchen Volle dem Verbraucher des Fleiſches Zu ſeinem ſani
tären Schutze ſolle dies Geſetz gemacht werden Gerade beim
Fleiſche finden viele ſchädliche Verfällchungen und Vermiſchungen
ſatt Auch die Redner der Linken vergeſſen leider völlig den
Zweck des Geſetzes Für General und Kraftproben ſeien die
verbündeten Regierungen nicht zugänglich ſie thun für die
Landwirthſchaft was ſie können aber die Vertreter der Land
wirthſchaft ſollten nicht den jetzigen intranfigenten Weg weiter
gehen das ſei nicht der richtige um die großen Aktionen und
Entſcheidungen vorzubereiten Man müſſe ſtets die Intereſſen
des ganzen deutſchen Volkes im Auge behalten Die Erklärung
des Reichskanzlers habe nicht die Bedeutung gehabt welche die
Herren vom Bund der Landwirthe ihr jetzt beilegen Die Ein
fuhr von Wurſt und Konſerven könne verboten werden da eine
Unterſuchung nicht möglich ſei der Streitpunkt ruhe in dem
Pökelfleiſch Was ſei wohl der Volksgeſundheit ſchädlicher ob
das kleine Quantum Pökelfleiſch eingeführt werde oder ob die
Hausſchlachtungen von der Unterſuchung fern bleiben Man
ſollte kein Geſetz machen das keinen erheblichen Fortſchritt dar
ſtelle Das jetzige Gefetz ſichere noch der deutſchen Landwirth
ſchaft große Vortheile Die Linke ſollte dem Geſetz zuſtimmen
das das erſülle was man hinſichtlich der Lebensmittel Unter
ſuchung ſeit Jahren ſordere Durch irgendwelche Drohungen
laſſe ſich die Regierung nicht beeinfluſſen

Abg Dr v Levetzow Alle Konſervativen ſeien darin
einig daß das Gefetz ein ſanitäres ſei und ferner daß der
Reichskanzler ſeine Zuſagen nicht gehalten habe Der Geſetz
enlwurf ſolle auch den ansländiſchen Wettbewerb nicht aus
ſchließen Die Unterſuchung aller Hausſchlachtungen ſei nicht
auszuſchließen Der kleine Mann würde durch das Geſetz ſchwere
Bebältigungen haben Redner tritt ſchließlich für den Kompromiß
antrag ein

Abg Börner nl Seine Freunde ſehen in dem Geſetz ſo
große Vorzüge daß ſie einem Kompromiß zuſtimmen werden
um es zu ſichern Redner bleibt auf der Tribüne in den Einzel
heiten unverſtändlich

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Der Kompromißankrag ſei
für die Regierung die äußerſte Grenze des Zugeſtänduiſſes der
Antrag des Bundes der Landwirthe Antrag v Bonin ſei un
annehmbar

Abg Nißler tritt für den Antrag v Bonin ein und be
dauert die Exklärung des Staatsſekretärs Dem Auslande
dürften hier keine Sonderrechte eingeräumt werden Der deutſche
Bauer werde durch das Geſetz ſehr geſchädigt werden Weshalb
ſei die Regierung ſo furchtſam gegen Amerika Wozu haben
wir das deutſche Heer Heiterkeit Für ſeine Freunde ſei das
Geſetz ohne die ſtrengeren Beſtimmungen unannehmbar die Re
gierung ſollte endlich etwas für die deutſche Landwirthſchaft
thun Beifall rechts ein Abgeordneter klatſcht in die Hände

Präſident Graf Balleſtrem Händeklatſchen iſt im deutſchen
Reichstag nicht üblich tAbg Herold Ctr tritt für den Kompromißantrag ein der
die richtige Mittellinie für dieſes Geſetz wähle Auf den Be
ſchlüſſen der zweiten Leſung werde das Geſetz nicht zuſtande
kommen und das würde recht bedauerlich ſein Eine Gelegenheit
zu Kraftproben ſei hier nicht denn hier würde man ſicher damit
unterllegen Der Bundesrath laſſe ſich nicht auf die Unter
ſuchung reſp das Verbot des amerikauiſchen Pökelfleiſches ein
Seine Freunde verfolgen nur praktiſch erreichbare Ziele und
würden daher dem bekannken n e

Abg Holz Rp erklärt man habe bei der Regierung immer
noch eine Unterſtützung in wirthſchaftlichen Fragen gefunden und
darum werde ſeine Partei auch in dieſer Frage die Regierung
un und für den Kompromißantrag eintreten

Abg Vielhaben Antiſ bemerkt die Hauptvertreter der
Regierungsvorlage ſeien die Sozialdemokraten namentlich bätten
dies die Kommiſſionsverhandlungen gezeigt Aus der freiſinnigen
Preſſe welche ſage die Agrarier müßten die größten Eſel len
wenn ſie die Kompromißvorſchläge nicht annähmen müßten die
Agrarier ſehen daß ſie die größten Eſel wären wenn ſie z
annähmen Cachen links as amerikaniſche Pökelfleiſch
meiſt minderwerthig deshalb könne es nicht frei eingelaſſen
werden Auch das Schmalz müſſe einer genauen Kontrolle
unterworfen werden Redner tritt im übrigen für den Antrag
v Bonin ein



Abg Gerſtenberger Ctr Auch er trete für den Kompromiß
antrag an obwohl man ihm vorgeworfen als ob er auf denall dieſes Geſetzes hinarbeſte Wenn die Kontrolle des ameri
hen Pökelfleiſches nicht möglich ſei müſſe man ſich auch

mit wen begnügen Das ſei auch die Stellung der bayriſchen
n Ebrelivſf Bd d Ldw Gerade den aitüren

e verenne auch er als den ausſchlaggebenden andann vie ierungen durchlöchern aber dieſen Gedanken
Heiterkeit Weshalb ſolle das amerikaniſche Pökelfleiſch nichteitet werden Es ſcheinen politiſche Gründe hierfür maß

bend zu ſein Redner verlieſt die Auslaſſung des amerikaniſchen
Etaatsſekretärs Wilſon wonach ſich die amerikaniſche Regierung

keinen Kompromlß einlaſſe
ch namentlich gefen die FrelAbg Wurm wendetlaſſung der Hausſchlachtungen die das ganze Geſetz illuſoriſchten unter die ſtrengſtemache Gerade die Hausſchlachtungen mü

Kontrolle kommen wenn man Krankheiten verhüten wolle
Abg Münch Ferber ntl Deutſchland könne ſeine Geſetze

nicht dem Ausland octroyren deshalb mußte ein Ausgleich ge
funden werden Eine Unterſuchung ausländiſchen Fleiſches ſei
nicht möglich deshalb empfehle er den Kompromißantrag Man
müſſe die Landwirthſchaft unterſtützen die Textilinduſtrie gehe
mit ihr Hand in Hand Der Export gehe jetzt ſtändig zurück
Ein Zollkrieg mit Amerika ſei nicht zu befürchten

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Das Fleiſchſchaugeſetz ſei
ein Akt der deutſchen Sonveränität und eine Beeinfluſſung ſeitens
des Auslandes gebe es dabei nicht Beifall Den Brief des
h Staatsſekretärs halte er vorläufig für nicht
authentiſch

Abg Franke utl ſpricht ſich auch für den Kompromiß
antrag aus

ierauf wird ein Schlußantrag angenommen
s folgen perſönliche Bemerkungen

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr ortſetzung der drittenBerathung der ſog lex Heinze des eine ſeves
und der Gewerbeordnungsnovelle

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zig
Abgeordnetenhans

72 Sitzung vom 21 Mai 11 Uhr
Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Miniſtertiſche Dr v Miquel u g
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des Geſetz

entwurfes über die Z3wangserziehung M inderjährigerDie Kommiſſion hat ſowohl in dem Titel des Geſetzes als
auch in den einzelnen Paragraphen das Wort Zwangserziehung
durch das Wort Fürſorgeerziehung erſetzt

s 1 der Regierungsvorlage welcher eine Definition von
w im Sinne dieſes Geſetzes gab iſt von der
ommiſſion geſtrichen worden
Abg Frhr v Zedlitz frk Die Nothwendigkeit des Geſetzes

hat ſich wieder gezeigt durch die Vorgänge der letzten Tage in
erlin Es unterliegt keinem Zweifel daß die ſchweren Aus

chrektungen vom Sonnabend und Sonntag Ausſchreitungen bei
denen Leben und Geſundheit verſchiedener Perſonen welche in
Erfüllung ihrer kontraktmäßigen Verpflichtung Dienſte thaten
Ausſchreitungen die den Charakter eines Landfriedensbruches
angenommen haben ich ſage es unterliegt keinem Zweifel

an dieſen Ausſchreitungen in großer Zahl betheiligt geweſen
nd ſolche jugendliche Perſonen deren Erziehung zu guten
irgern eine der größten Aufgaben des Staates iſt wie wir

Jas zum Theil im vorliegenden Geſetze zu erfüllen gedenken
Bei der Bedeutung die die Ausſchreitungen der letzten Tage nach
r Richtung haben daß wenn auch nur vorübergehend durch

ergewaltigung von Perſonen die Ruhe im Lande in gefährlicher
Weiſe bedroht wird erſcheint es zweckmäßig daß die Regierung
ſobald als möglich Gelegenheit nimmt uns klarzulegen was ſie
zur Verhütung ſolcher Ausſchreitung gethan hat oder zu thun
gedenkt Meine Freunde hatten die Abſicht eine Jnterpellation
nach dieſer Richtung hier einzubringen in welcher die Regierung
aufgefordert wird mitzutheilen ob die Zeitungsnachrichten über
die ſchweren Ausſchreitungen zutreffend ſind und welche Maß
xegeln ſie zu ergreifen gedenkt um einer Wiederkehr ſolcher

W n vorzubeugen Es erſcheint aber zweckmäßig
ſofort die Regierung zu erſuchen uns mitzutheilen welche
Stellung ſie zu dieſer Frage einnimmt

Miniſter Frhr v Rheinbaben Jch will die Anfrage des
Vorredners ſofort beantworten um ſo mehr da in der That die
Vorgänge der letzten Tage das öffentliche Jntereſſe nicht nur in
Berlin ſondern im ganzen Lande w außerordentlichem Maße
in Anſpruch genommen haben Jcyh ſehe davon ab auf die
rade des Lohnkampfes einzugehen ich glaube die Regierung

ut gut an dem alten Standpunkt feſtzuhalten daß die Aus
tragung derartiger Lohnſtreitigkeiten den Betheiligten überlaſſen
wird und daß ſie ſich in die Differenzen nicht einmiſcht Sehr
richtig Die Angeſtellten hatten ſich an die Direktion der Großen
Berliner Straßenbahngeſellſchaft gewendet um ihre Wünſche zur
Seltung zu bringen ſie haben ſich aber dabei unter die Führung
der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaft begeben und ſich durch
deren Leitung zu Forderungen bewegen laſſen die mit der
Disciplin und der Aufrechterhaltung eines Betriebes nicht ver
einbar ſind Sehr wahr rechts Wäre die Direktion auf
dergleichen Forderungen eingegangen ſo hätte die Aufſichts
dehörde prüfen müſſen ob ſie nicht von Aufſichtswegen der

rfüllung dieſer Forderungen entgegenzutreten hätte Beifall
rechts Was mich insbeſondere anlangt ſo handelt es ſich

r mich darum die öffentliche Ordnung allen Angriffen gegen
ber mit Nachdruck aufrecht zu erhalten Beifall Die Vor

gerge am Sonnabend ſind in der Preſſe zum größten Theil
bertrieben dargeſtellt insbeſondere iſt der Krawall am Alexander

Platz durchaus nicht ſo ſchlimm geweſen wie es in den Zeitungen
argeſtellt iſt der Vorgang mit der angeblichen Umſtürzung eines
agens am Dönhoffsplatz hat ſich auch ganz anders abgeſpielt

rin unglücklicher Führer der nicht geübt war hatte den Wagen
auf ein falſches Gleis gebracht infolgedeſſen iſt der Anhänge
wagen auf ihn heraufgerückt der Wagen wurde dadurch demo
lirt ein thätlicher Angriff auf den Wagen aber hat nicht ſtatt
gefunden immerhin hat der Wagen lange Zeit auf der Leipziger
ſtraße geſtanden Richtig iſt es daß einem Pferdebahnwagen
von einem Haufen von Maurern eines Neubaues in der Leip
Pferſraße die Pferde abgeſpannt worden ſind und daß die

ferde dann an einem anderen Orte getroffen wurden richtig
iſt auch daß eine große Anzabl von Beläſtigungen und Aus
ſchreitungen zum großen Theil ſchwerer Art vorgekommen ſind
die bis ins einzelne feſtzuſtellen bis jetzt nicht gelungen iſt
Was bis heute in der Aufgeregtheit an ſchiefen Urtheilen an
uns gelangt iſt überſteigt doch das Glaubliche Es wird in
dieſen Tagen nicht mit einer Brille ſondern mit zwei Brillen
geſehen Es ſtimmt aber daß auch ſchon am Sonnabend ſchwere
Ruheſtörungen an manchen Plätzen vorgekommen ſind und daß
wir nicht überall in der Lage waren dieſen Uebelſtänden ent
gegenzutreten Die Polizei hat in den Tagen der Anweſenheit
des Kaiſers von Oeſterreich den Beweis gellefert daß ſie ihrerAufgabe gewachſen iſt Sehr wahrh ich hoffe daß ſ auch
dieſen Ausſchreitungen gewachſen iſt Am bedenklichſten war es
daß am Sonnabend unter dem Einſluß der Ausſchreitungen der
Verkehr ganz ins Skocken gerieth da alſo der Oeffentlichkeit gegen
über der Verkehr gewiſſermaßen den Excedenten gewichen iſt
Das iſt ekwos das vom Standpunkt der Aufrechterhaltung der

Macht einzugreifen

daß ihm unnachſichtlich der polizeiliche Schutz gewährt werden
müßte Lebhafte Zuſtimmung Den Verkehr auf allen Linien
auſzunehmen war unmöglich dazu reichte das Perſonal nicht
aus und es war auch nicht möglich die ganzen Verkehrsnetze
mit dem nöthigen Schutz zu verſehen der erforder
lich iſt um allen Ausſchreitungen entgegenzutreten Es wurdedaher angeordnet daß vom Sonntag früh ab die ſieben
wichtigſten Linien wieder in Betrieb geſeßt wurden und daß
ihnen der nachdrücklichſte Schutz zu theil wurde Jch habe geſtern
morgen in Gemeinſchaft mit dem Miniſter der öffentlichen
Arbeiten die Hauptſtrecken beſichtigt und die polizeilichen Maß
nahmen am Dönhoffsplatz Alexanderplatz und Spittelmarkt rc
in Augenſchein genommen Jch habe mich davon überzeugt daß
an dieſen Plätzen die nöthige Polizei aufgeboten worden war
um etwaigen Angriffen entgegenzutreten Der Verkehr hat ſich
denn dort auch durchaus ordentlich vollzogen Nur in der
Gegend des Roſenthaler Thores kam es zu ſchweren Aus
ſchreitungen Es münden dort eine Menge von Straßen ein
aus denen ſich der Janhagel zum Thor hinwälzen kann und
daher iſt dieſe Gegend beſonders ſchwer zu behandeln aber ich
glaube daß die Polizei auch dieſer ſchweren Aufgabe in
vollem Maße gewachſen geweſen iſt Sie hat als der
Exceß begann als geſchoſſen und mit Steinen geworfen
wurde blank gezogen und iſt zweimal mit rückſichts
loſer Energie mit der blanken affe vorgegangen und
bat die Excedenten zurückgetrieben Wenn dabei Ver
wundungen vorgekommen ſind ſo iſt das auf das tieſſte zu
bedauern aber wir können das nicht ändern und ich kann daher
nur die Bitte ausſprechen daß das wohlgeſinnte Publikum ſich
an dieſen Aufläufen nicht betheiligt Sehr wahr Es iſt nicht
möglich wenn wir unſere Pflicht thun zwiſchen Schuldigen und
nicht Schuldigen zu unterſcheiden wir müſſen ſcharf vorgehen
und ſo ſchmerzlich es mir auch iſt wenn es einen Unſchuldigen

r ſo ſind wir doch außerſtande hier Unterſcheidungen zu
treffen

Auch die Preſſe bitte ich ihrerſeits auf das Publikum einzu
wirken ſie ſollte nicht ſofort alle möglichen Nachrichten bringen
ſondern ſich erſt bei der Polizei erkundigen was denn wahr iſt
und nur Nachrichten bringen die ſich als zuverläſſig erwieſen
haben Die Organe aller Parteien könnten in dieſem Sinne
ſehr zur Beruhigung der öffentlichen Meinung beitragen

Die Vorgänge waren ſo ſchwerwiegender Art daß wir in der
That vor die Frage geſtellt wurden ob wir unter allen Um
ſtänden in der Lage ſein würden mit unſeren Kräſten etwaigen
Ausſchreitungen entgegenzutreten Es hat deshalb geſtern abend
bei mir unter Zuziehung der betheiligten Vertreter der Schutz
mannſchaft eine erneute Konferenz ſtattgefunden Jch bemerke
bevor ich auf die Konferenz eingehe daß in den Zeitungen ſteht
ich hätte meinerſeits angeordnet daß der Verkehr geſtern abend
eingeſtellt werden ſollte Das iſt nicht der Fall Lebhafte
Zuſtimmung Solche Maßnahmen die als Zeichen der
Schwäche gedeutet werden könnten würde ich mir nicht
erlauben Lebhafter Beifall Die Sache verhält ſich ſo
Die Vertreter der Schutzmannſchaft und der Straßenbahn
waren übereinſtimmend der Anſicht den Verkehr von 8 Uhr
morgens bis 7 Uhr abends aufrecht zu erhalten aber nicht
länger Sie können ſich ja denken welch außerordentliches Maß
von Anſtrengungen an die treu geſinnten Angeſtellten und an die
Schutzmannſchaft geſtellt wird Nur wenige Leute haben eine
Ahnung was es heißt den ganzen Tag einer ſolchen Menge
gegenüber die Ruhe zu bewahren Wir wollen die Arbeits
willigen ſchützen deshalb müſſen wir dafür ſorgen daß uns ein
ausreichender Schutz zu Gebote ſtehe Jch habe weiker erwogen
für alle Fälle noch erhöhte Machtmittel für den Schutz der
öffentlichen Autorität in Ausſicht zu nehmen Jch hoffe daß
wir mit unſeren polizeilichen Kräften allen öffentlichen Aufläufen
die Stirn zu bieten imſtande ſein werden aber ich muß mich
auch auf den Fall rüſten daß die Zahl der Excedenten ſo groß
iſt daß das polizeiliche Aufgebot nicht ausreicht Jch habe
infolgedeſſen geſtern abend mit dem militäriſchen Machthaber
von Berlin vereinbart daß die nöthigen Truppentheile konſignirt
werden um falls unſere Kraft nicht ausreicht mit bewaffneter

Lebhafter Beifall rechts Jch hoffe es
wird nicht nöthig ſein aber jedenfalls haben wir Fürſorge ge
troffen daß auch die militäriſche Macht rückſichtslos einſchreiten
kann Die ganze Angelegenheit hat mich auf das äußerſte be
ſchäftigt wir ſind bemüht geweſen alle Anordnungen zu treffen

thun wir werden zeigen daß wir dem Janhagel gegenüber noch
Herr im Hauſe ſind Lebhafte Zuſtimmung Wir werden die
öffentliche Autorität wahren und jeden zu Vöden werfen der es

Autorität des Geſetzes entgegenzutreten Lebhafter
eifall
Abg Kirſch Ctr Jch glaube wir können dem Miniſter

dankbar ſein für die energiſchen Schritte die er den Aus
ſchreitungen gegenüber unternommen hat Redner führt aus
eigener Anſchauung Fälle an in denen arbeitswillige Beamte
der Straßenbahn beleidigt und beläſtigt worden ſind und meint
die heute früh erfolgte Veröffentlichung ſei nicht ſehr zweck
entſprechend Er tadelt die Foſſung die einen Mißdeutung zu
ließe als ob die Polizei einſeitig für eine der ſtreitenden Theile
Partei nehme und fragt an ob nicht der Polizeipräſident in
der Lage ſei vermittelnd einzuſchreiten Widerſpruch rechts

Abg Graf v Limburg Stirum konſ Jch kann die
Diskuſſion welche ſich über dieſen Gegenſtand entſponnen hat
nur bedauern Es iſt eine formloſe Art wie wir die Sache
hier behandeln und es könnte den Eindruck erwecken als ob
dieſes Haus an der Aufregung theilnehme welche die Stadt
ergriffen hat Nachdem aber hier einige Worte gewechſelt ſind
will ich nur ſagen daß mir die Worte des Herrn Miniſters
des Jnnern vollſtändig korrekt zu ſein ſcheinen Aber wir ſind
der Meinung geweſen daß die Staatsregierung ganz beſtimmt
dieſe Auffaſſung haben mußte und daß es gar nicht nöthig ge
weſen wäre uns das noch extra zu ſagen Unruhe IJch bin
allerdings vollſtändig einverſtanden damit daß man dem
Publikum klar macht daß die Situation gefährlich iſt Aber
dazu iſt das Abgeordnetenhaus wohl nicht da es kommt wieder
die alte Frage daß der Janhagel verſucht ſich der Sache zu
bemächtigen Jn dieſem Falle frommt nur die größte Energie
und Entſchiedenheit Es muß dem Janhagel gezeigt werden
daß er nicht die geringſte Ausſicht hat etwas zu erreichen und
dem Publikum klar gemacht werden daß es ſich in Gefahr be
giebt wenn es ſich unter die Excedenten und Tumultuanten
miſcht Jch ſchließe Es wäre nicht nöthig geweſen die Sache
hier zur Sprache zu bringen

Miniſter des Jnnern v Rheinbaben Jn dieſem Hauſe
ſollte vor der Oeffentlichkeit zum Ausdruck gebracht werden
wohin wir ſteuern und daß wir nicht mit uns ſpotten laſſen
daß wir die öffentliche Autorität ſchützen es mag koſten was
es will Dem Abgeordneten Kirſch
die Polizei in genügender Anzahl an allen bedrohten Orten
vertreten war und daß namentlich am Rofenthalerthore etwa
250 Mann der Schutzmannſchaft in Aktion waren Bedauer
licherweiſe iſt eine Menge von Kindern auf der Straße geweſen
und es hätten ſehr leicht Unglücksfälle eintreten können Dem
gegenüber iſt der heutige Anſchlag vollſtändig berechtigt Zu
redaktionellen Kunſtſtücken hatten wir allerdings nach Lage der
Dinge keine Zeit

Abg Rickert freiſ Vag bemerkt nach der Erklärung des
Miniſters ſei wohl keine S mehr weiter auf die

h Außerdem fehle es am nöthigen Material
zur Beſprechung

Abg Dr Sattler ul Jch ſinde es nur natürlich daß dieſeSache Hier ſofort zur Sprache gebracht worden iſt Es iſt
aber guch erwünſcht daß in dieſer feierlichen offiziellen Weiſeöffentlichen Ordnung nicht geduldet werden kann Jch habe deshalbin der Nacht vom So nabend zum Sonntag eine reren vbe

len und die Maßregeln beſprochen die ſür Sonntag zu treſren
einſtimmig der Anſicht daß der Lerkehr

zum Trotz wieder aufgenommen werden und
eien Wir waren

allen Angriffen

oom Miniſter erklärt wird daß die Staatsregierung einen
feſten Standpunkt innehalten will Jch bedauere daher nicht
daß die Sache hier zur Sprache gebracht worden iſt auch desbalb nicht weil ich cnlt den Anbtübrungen des Herrn Miniſters

verhandlungen einzutreten

Wir werden nicht erlahmen in dem Beſtreben unſere Pflicht zu

möchte ich erwidern daß B

in vollem Umfange
Namentlich daß die
ſich in den Lohnkampf ſelbſt
freue ich mich daß ſie erkärt daß Ordnung und Ruhe überall

übereinſtimme
Staatsregierung

einzumiſchen

Lebhafter Beifall
nicht beab et

unter allen Umſtänden aufrecht erhalten werbenauch daß der Miniſter darauf gehalten hat den Ver echt
nicht ſiſtiren zu laſſen Dagegen kann ich mich dem Bedenken
gegen den öffentlichen Anſchlag von heute vormittag nicht per
ſchließen An den Kaiſertagen haben wir geſehen daß die Polizei
mit Höflichkeit und Ruhe ihres Amtes zu walten verſtand J
erkenne von vornherein an daß bei den Krawallen der letzten
Tage die Polizei es auch nicht an dieſen Eigenſchaften hat fehlen
laſſen Jch boffe daß in den erregten Gemüthern auch wieder
Ruhe eintreten wird nicht zum mindeſten im Jntereſſe der
Streikenden ſelbſt Jhnen und ihren Forderungen wird nichts
ſchädlicher ſein als wenn andere Kreiſe ſich hineinmiſchen um
Ruhe und Ordnung zu ſtören Die Ruhe muß unter allen Um
ſtänden aufrecht erhalten werden Beifall

Abg Goldſchmidt fr Vp Von niemand in dieſem Hanſe
werden die Exceſſe gebilligt werden Es iſt ſelbverſtändlich daß
wir alle es verurtheilen daß dieſe Dinge vorgekommen ſind

Wir a gewünſcht daß die Straßenbahn Geſellſchaft mit
ihren Angeſtellten zu einer Einigung gekommen wäre daß dieſe
Arbeitsniederlegung ſich hätte vermeiden laſſen Es muß aber
beachtet werden daß gerade die Berliner Stroßenbahn Geſell
ſchaft ſich in weiten Kreiſen der Bevölkerung keiner Sympa
thien erfreut Das drückt ſich auch aus in der allgemeinen
Haltung und in der allgemeinen Erregung Unruhe Es iſt
nicht Aufgabe der Staatsregierung ſich in die Lohnſtreitigkeiten
einzumiſchen Darin ſtimme ich dem Miniſter vollſländig

Wenn man ſich aber überhaupt nicht einmiſchen will
o darf ſich die Auſſichtsbehörde auch nicht einmiſchen
wenn die Direktion eine Forderungen der An
T bewilligt Lärm Unruhe rechts Selbſtverſtändlich
ſt es Aufgabe der Polizei die Ruhe aufrecht zu erhalten und

ich würde es lebhaft bedauern wenn es weiterer Machtmittel
dazu bedürfte Jch kann nur die Bitte ausſprechen daß die
Polizei gegenüber der Preſſe und dem Publikum milde verfährt
Gelächter um auf dieſe Weiſe verſöhnlich einzuwirken Jch

hoffe daß der Streik möglichſt bald zu beiderſeitiger Befriedigung
erledigt wird Die Direktion hat es abgelehnt in Einigungs

Jn ſolchen Fällen aber ſollte alles
geſchehen um die Möglichkeit zu geben den Frieden wieder vor
dem Gewerbegericht herzuſtellen
ne ggerrb der Rede des Abgeordneten herrſcht im Hauſe große

nruhe
Eiſenbahnminiſter Thielen Ob die Berliner Straßenbahn

Geſellſchaft Sympathien hat oder nicht iſt ganz gleichgiltig
Sehr richtig Die Antipathien des Publikums liegen auf einem

ganz anderen Gebiet als dem Lohnkampf und dem Verhältniß
der Geſellſchaft zu ihren Arbeitern und Angeſtellten Es ſind
zwei Arten von Forderungen aufgeſtellt Mit der Lohnfrage iſt
die Straßenbahn ſoweit entgegengekommen wie es mit ihrem
eigenen Jntereſſe und der Eigenart des Betriebes in Einklang
zu bringen war Die Differenz zwiſchen dem Geforderten und
dem Vewilligten iſt eine überaus geringe Dagegen iſt mit
meinem vollen Wiſſen und meiner Billigung die Straßenbahn
Geſellſchaft allen Forderungen entgegengetreter die ſich auf die
Disciplin bezogen Es ſind da Forderungen geſtellt worden
denen keine Verkehrsanſtalt entſprechen kann Die Staats
regierung hätte ſich fragen müſſen ob ſie gegen eine ſolche Be
willigung ſich hätte erklären ſollen Das Gewerbegericht iſt
nicht zuſtändig für dieſe Differenzen und zwar weil mit vollem
Bewußtſein der Tragweite die Straßenbahnen und überhaupt die

nicht der Gewerbeordnung unterſtellt ſind Es ſind
eben andere Rückſichten die bei den Verkehrsanſtalten in Betracht
kommen als bei anderen gewöhnlichen Betrieben

Abg Rewold frk Man würde es im Lande nicht ver
ſtanden haben wenn das Haus ſich über dieſe Vorfälle voll
ſtändig ausgeſchwiegen hätte Die Erklärung des Miniſters hat
uns vollſtändig befriedigt Wir ſtehen auf dem Standpunkte
daß die Staatsregierung ihre Aufgabe vollkommen erfüllt um
Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten Nicht allein für
Berlin ſondern für das ganze Land iſt die Haltung der Re
gierung von der allergrößten Bedeutung Ein Beweis daß ſie
mit allen Mitteln beſtrebt iſt für die Aufrechterhaltung der
lichen Ruhe Sorge zu tragen

Abg Dr Hirſch frſ Vp Namens meiner Fraktion habe ich
folgende kurze Erklärung abzugeben Wir ſind erſtens völlig
einverſtanden damit daß die Königliche Staatsregierung und
ihre Organe in den Jntereſſenkampf welcher zwiſchen der
Berliner Straßenbahn und ihren Angeſtellten ſtattfindet ſich
nicht eingemiſcht haben und eine Einmiſchung nicht beabſichtige
Wir billigen es zweitens daß auch gegen die Art wie dieſer
Kampf geführt wird ſoweit dies durch geſetzliche Mittel ge
ſchieht ein Eingreifen ſeitens der Behörde nicht ſtattfinden ſoll
Und drittens erkläre ich daß wir im gegenwärtigen Stadium
uns weder für berechtigt noch verpflichtet erachten ein Urtheil
über den vorliegenden Streit welcher ein rein wirthſchaftlicher
iſt abzugeben

Abg SchmitzDüſſeldorf Jch möchte nunmehr auf den
eigentlichen Gegenſtand der heutigen Tagesordnung eingehen
Heiterkeit Durch das Geſetz wird dem Staat das Recht zu

geſprochen in das elterliche Erziehungsrecht einzugreifen Bei
der Ausübung dieſes Rechts muß mit der größten Peinlichkelt
vorgegangen werden Jndeß hat der Staat das Recht und die
Pflicht ein offenes Auge zu halten über die ſittlichen Zuſtände
insbeſondere der heranwachſenden Jugend Das iſt der leitende
Gedanke des Geſetzes Wir verlangen daß unter allen Um
ſtänden auf das religiöſe Bekenntniß Rückſicht genommen werde
Deswegen beantragen wir zu 8 9 eine diesbezügliche Beſtim
mung Da nach der Vorlage nach Möglichkeit auf das reli

iöſe Bekenntniß Rückſicht genommen werden ſoll bei der Unterbringun der Zöglinge ſo beantragen wir Streichung der Worte

nach Möglichkeit Das Geſetz wird geeignet ſein in ſittlicher
Beziehung gute Wirkung zu erzielen und den ſozialen Schäden
nachhaltig en zu wirken Redner erklärt ſich einverſtanden
damit daß die Kommiſſion ſtatt Zwangserziehung Fürſorge
erggru geſetzt habe

bg Dr v Jazdzevski Pole führt aus ſeine Partei
könne ſich nicht ſehr für das Geſeß hegeiſtern Es müſſe vor
allem mehr Gewicht gelegt werden auf die Erziehung im Eltern
hauſe Es müſſe bei der Unterbringung der Zöglinge nicht nur
auf das religiöſe Bekenntniß ſondern auch auf die Nationalität

genommen werden Das bezwecke ſein zu 89 geſtellter
ntrag
Abg Graf Moltke fk befürwortet einen Antrag ſtatt Für

ſorgeerziehung zu ſetzen Geſetz betr öffentliche Fürſorge
für Minderjährige im Sinne des 8 135 des Einſ Geſ zum

G

Abg v Jagolv k erklärt ſich gegen den Ankrag Mollke
Durch den Ausdruck öffentliche Fürſorge werde dem Geſetz ein
ſozialiſtiſcher Anſtrich gegeben was wir abſolut vermeiden wollen
Wir haben den Wunſch daß das Geſetz ſo bleiben möge wie es
aus der Kommiſſion hervorgegangen iſt und bitten dringend von

n r 7 Wupewen die uns die Annahme
des Geſetzes unmöglich machen würdenreg 9 l de ebenfalls um Annahme des Geſetzes in

der Kommiſſionsfaſſung etAbg Goldſchmdt tr Vp hält die Bezeichnung Jurſorge
erziehung für beſſer als Zwangserziehrug weil be Zö0
linge die nur weil ſie im Elternhauſe keine gute e r
haben in eine Anſtalt gebracht werden einen dauernden T g 2
für die Zukunft haben werden wenn ſie als an zög etbetrachtet werden Hoffeutlich ſcheitert das Ge etz nicht r gen
Koſtenfrage Auch die Kommuneverbände müſſen an den Koſte

intereſſirt ſein ſthr v Rheinbaben Die Ueberſchriin u Wie We n gr Kapitalfrage ſie iſt einverſtanden
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zmmiſſſonsſeſſung Dem Abg v Jozdzewsti dergilt net vie Nationglität verlangt erwidere ich daß es in
Tr außen nur eine preußiſche Nationalität giebt Beifall rechts
Wo die konfeſſionclle Frage betrifft wüpſebt die Regierung die
K mmiſſionsfaſſung beizubehalten es würde nicht möglich ſein

o für jüdiſche Zöglinge beſondere Anſtalten zu errichten
V Kommiſſionsbeſchlüſſe der dem Staat der Koſten

jegt iſt für die Regierung unannehmbar die Annahme
wie Weſchluſſes würde das Geſetz zum Scheitern bringen
e Miniſter bittet um Wiederherſtellung des Herrenhaus
ſche zu t 15 nach dem der Staat der Koſten über
nimmt ieht ſeinen Antrag zurückAbg Graf oltkWilauel führt aus die Kaſſenregelung nach

Fin d nsbeſchlüſſen würde die Selbſtverwallung auf das
de edlen es würde eine Bankerotterklärung derſelben

bede wer 3 werden entſprechend den Kommiſſionsbeſchlüſſen

ercdäßßeſtimmt daß das Recht und die Pflicht zur Stellung des
Antrags auf Fürſorgeerziehung der Landrath bezw der Gemeinde

vorſtand hat dv Jagot k, bedauert daß die Anträge ſeiner Freundem Je S daß auch den Geiſtlichen und Lehrern dieſes
Recht zu geben in der Kommiſſion abgelehnt worden iſt

Abg Kopſch hält es ebenfalls für wünſchenswerth daß auch
die Schule herangezogen werden ſoll zur Stellung der Anträge

Abg re a h r ſeine Freunde für dieionsbeſchlüſſe eintreten würden ße en fr Vp führt aus dem Gemeindevorſtand
müſſe allgemein das Antragsrecht gegeben werden

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird t 4 in der Kom
miſſionsfaſſung angenommen ebenſo ohne Debatte die 88 7

s 8 wird ebenfalls in der Kommiſſionsfaſſung angenommen
Zu 8 9 Ausführung der Fürſorgeerziehung begründet Hoh

eiſel Ctr einen Antrag wonach der Zögling in einer Anſtalt
ſeines Bekenntniſſes untergebracht werden ſoll

Abg Lückhoff fk erklärt ſich gegen den Ankrag
Abg Schmitz Düſſeldorf Ctr vertritt den Standpunkt daß

die Famlſlienerziehnng der Zwangserziehung ganz erheblich vor
zuziehen iſt und regt an der Vormundſchaftsrichter möge ſich
ſpäter noch vergewiſſern was aus der angeordneten Maßnahme

achſen iſter aekner des Jnnern Frhr v Rheinbaben erklärt daß er
die Anſchauungen des Vorredners vollſtändig billige Es ſei
aber doch möglich daß Fälle vorkämen wo die Unterbringung
eines Kindes nicht anders möglich ſei als in einer Anſtalt
anderen Bekenntniſſes wenn ſie anch recht ſelten eintreten
würde Auch dieſe wenigen Fälle müßten berückſichtigt werden
Deshalb empfehle er es bei der Faſſung der Kommiſſion zu be
laſſen

Abg Goldſchmidt freiſ Vp tritt ebenfalls für die Kom
miſſionsfaſſung ein und verweiſt auf die Schwierigkeit der
Unterbringung der jüdiſchen Kinder Demgegenüber müſſe man
die Möglichkeit offen laſſen ſolche in einer Anſtalt anderen Be
kenntniſſes unterzubringen

Nach weiteren Bemerkungen der Abg Hoheiſel Ctr und
Dr Dittrich Ctr wird s 9 in der Kommiſſionsfaſſung
unter Ablehnung der Anträge des Centrums und der Polen
angenommen

s 10 wird ohne Dkuſſion unverändert angenommen des
Pehnrn s 11 nach kurzer Befürwortung durch den Abg Kopſch

der Kommiſſionsfaſſung Gleichermaßen werden die 8 12 13
und 14 unverändert genehmigt a

s 15 regelt die Koſten frage Die Kommiſſion ſchlägt vor
die Kommunalverbände ſollen aus der Staatskaſſe einen Zuſchuß
von der Koſten erhalten

Von nationalliberaler Seite iſt beantragt dieſen Zu
ſchuß in Höhe von zwei Dritteln der Koſten zu normiren

Abg Graf v Limburg Stirum tritt für den Kommiſſions
vorſchlag ein und hofft daß das Geſetz nicht an dieſer kleinen
Differenz ſcheitere
gefinitiven Entſchließung zu einer dritten Leſung vor

Miniſter des Jnnern Frhr v Rheinbaben bittet den Koſten
zuſchuß auf zwei Drittel zu normiren Um die Schwierigkeiten
u lindern wolle er ſich bemühen die beſſernde Hand an dieDotation der einzelnen Zweige zu legen

Abg Frhr v Zedlitz frk erklärt es für ſehr bedenklich das
Maß der öffentlichen Laſten zu erhöhen zwei Drittel ſei die
äußerſte Grenze zu der man gehen könne Beiſpielsweiſe müſſe
man bei drei Vierteln die Provinzialſteuern der Provinz
Pommern ſchon um 1 Proz erhöhen anſtatt 11 Proz müßten
dort in Zukunft 12 Proz erhoben werden Redner er
wartet von einer RNeform der Dotationen eine Beſſerung der
Verhältniſſe g

Abg Schnitz Düſſeldorf Ctr tritt für den Kommiſſions
vorſchlag ein

Abg Nölle nul empfiehlt Annahme des nationalliberalen An
trages auf Wiederherſtellung der Herrenhausvorlage

Abg Ehlers frſ Vg wird für den Kommiſſionsvorſchlag
ſtimmen und glaubt nicht an die Ernſthaftigkeit der Regierungs
erklärung daß dieſes hochwichtige Geſetz an einer Kleinigkeit
cheitern werde

Miniſter Frhr v Rheinbaben erklärt ſodann poſitiv daß
zer Geſetzentwurf fällt wenn die Koſtenzuſchußhöhe höher als
auf normirt wird

Der nationalliberale Antrag wird abgelehnt s 15 in der
Kommiſſionsfaſſung angenommen
un zu leiſtende Koſtenzuſchuß ſoll alſo der Koſten be
ragen

hne Diskuſſion werden die 88 16 17 und 18 genehmigt
u S 19 beantragt

kba Ernſt frſ Vag daß die der Zwangsfürſorge unter
nen Kinder nicht der öffentlichen Volksſchule zugeführt werden
ürfen
Abg v Pappeunheim widerſpricht dem Antrage
Derſelbe wird abgelehnt der 8 19 in der Kommiſſionsfaſſung

h Wintefentlicher Debalte findet auch der Reſt d
Nach unwefſentlicher Debatte findet auch der Reſt des etzesunveränderte Annahme vtese
Damit iſt die Tagesordnung erledigt

u Khung d e r Geſetzig v nern au eberweiſung von onen anP g e eckne Petitionen de
e

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Nach dem Bayeriſchen Courier kam zwiſchen der Münch

z enerdenen und dem Schweriner Hofkapellmeiſter
ermann Zumpe ein Vertrag zuſtande wonach Zumpe mit

dem Titel eines königlichen GeneraldirektorLevi s in den Verband der Doſe a frettors als Nachfolger

Generalmnſikdirektor v Schuch in terkrankt war befindet ſich auf en We Se Begerdet de

See r b e B C melden kann ſeineiden behoben ſo da e vollſtänur noch eine Frage der nächſten geſt i ine Venemnn imnmebr

Yrovinzialnachrichten
Weiſtenfels 21 Mai Lebendi vZeaagenen Sonnabend in der e n v

Diz gahre alte Töchterchen des Hilfsbremſers Steuding
n itter des Kindes war in die Stadt gegangen um Ein
z zu beſorgen Das Kind hat nun von einem etwa zweidaun hoben Eckbrett Streichhölzer genommen und jedenfalls

geſpielt wobei die Kleider in Brand geriethen Als die
e

Redner behält ſeiner Partei Freiheit der

Bülow und des Generals v Pleſſen hier eingetroffen und von

t eegreeuu m

Mutter miltags nach Hauſe kam fand ſie ihr Kind auf dem Fuß
boden liegend entſetzlich verbrannt und todt vor

Exfurt 21 Mai Verſchwunden Famjliendrama j Seit acht Tagen verſchwunden iſt das 17 Jahre alte
Dienſimädchen Martha Tuwora von hier das bei einer
Kaufmannsfamilie in Stellung war Am Montag den 14 d
erbat ſich die Tuwora einen Ausgang von dem ſie nicht zurück
kehrie Wie feſtgeſtellt iſt hat ſich das Mädchen zunächſt bei
den Schankeln am Schießhaus aufgehalten iſt dann in Be
gleitung eines Mannes und einer 14jährigen Freundin
in ein Caſé gegangen und hier von zwei Herren an
eſprochen worden die alsbald mit den beidenzädchen entfernten Das 14 jährige Mädchen wurde

von den Herren nach Hauſe geſchickt während die Tuworamitgenommen wurde Seit jener Racht nun fehlt das
Mädchen Ein Familiendrama hat am verfloſſenen Sonn
abend abend hier ſeinen Abſchluß gefunden Die Frau eines in
der Johannesſtraße wohnenden Arbeiters iſt um die angegebene
Zeit am Pulverwehr in die Gera geſprungen und hat bei dieſem
Todesſprung auch ihr dreijähriges Söhnchen mitgenommen
Die Leichen beider wurden am geſtrigen Sonntag aus dem
Waſſer gezogen Wie es heißt hat ein Familienſtreit den
Grund zu dem beklagenswerthen Vorfall gegeben

Staſiſurt 21 März Selbſtmord infolge Zahn
ſchmerzen hatte am 20 Februar cr Wilhelm Stolze hier
verübt indein er am Abend während der Abweſenheit ſeiner
Eltern deren Wohnung verließ und der nahen Bode zueilte in
deren Fluthen er ſeinem jungen Leben ein Ende machte Die
Leiche des Knaben iſt erſt geſtern aus der Bode zwiſchen Löbnitz
und Neugattersleben gezogen worden

Weimar 21 Mak Vom Zuſammenbruch des
Bankhauſes Callmann ſ Die Aufregung der Gemüther
über den Zuſammenbruch des Bankhauſes A Callmann dauert
fort Es hat ſich herausgeſtellt daß die Jnhaber das ihnen
entgegengebrachte allgemeine Vertrauen in der ärgſten Weiſe

gemißbraucht haben Die von ihnen begangenen Ver
untreuungen an offenen Depots ſind ſehr erheb
lich einzelne Perſonen verlieren Summen bis zu 80,000 M
Manche Kunden hatten ſichere Hypotheken gekündigt und die
Gelder um einen höheren Gewinn zu erzielen dem Bankhauſe
überlaſſen Der Stand der Dinge ſteht noch nicht genau feſt
doch dürfte dte Unterbilanz mehr als eine Million
Mark betragen Jetzt erinnert man ſich wieder daran daß
ſich hier vor etwa 10 Jahren ein ſehr naher Verwandter wohl
ein Bruder von Georg und Otto Callmann des betrügeriſchen
Bankerotts und anderer Verbrechen ſchuldig gemacht hat und
deshalb mit 8 Jahren Zuchthaus beſtraft worden iſt

Arnſtadt 21 Mai Hier mußte in vergangener Woche ein toller Hund erſchoſſen werden Das Thier
ſcheint eine förmliche Tollwuth Epidemie veranlaßt zu haben
denn die Zahl der tollwuthverdächtigen Hunde mehrt ſich täglich
Jm Stadtbezirk allein wurden an einem Tage 15 getödtet

Königfee 21 Mai Entſprungen Aus dem hieſigen
Gerichtsgefängniß iſt der Strafgeſangene Schmied Hans
Markow aus Reval in Rußland entwichen Derſelbe iſt
38 Jahre alt hat ſchwarze Haare und ſchwarzen Vollbart

Koburg 21 Mai ſGroßfener Jn Selb wurden
durch ein während der Nacht ausgebrochenes Großfeuer acht
Wohnhäuſer und 12 Scheunen eingeäſchert
ſcheint in einer Schmiede entſtanden zu ſein

Gotha 21 Mai Die Stadtverordneten bewilligten
je 300 Mark für einen hieſigen Handwerker und Arbeiter zum
Beſuche der Pariſer Weltausſitellung

Plauen i 21 Mai Erdſt öße Am Sonntag früh
wurden im oberen Voigtlande in der Gegend von Brambach

fünf ziemlich ſtarke Erdſtöße verſpürt

Letzte Nachrichten
Cronberg 21 Mai Der Kaiſer iſt heute mittag 12 Uhr

in Begleitung des Staatsſekretärs Staatsminiſters Grafen

der Kaiſerin Friedrich bei der Ankunft empfangen worden
Die Majeſtäten begaben ſich ſofort nach Schloß Friedrichshof

Wiesbaden 21 Mai Der Kaiſer erledigte nach ſeiner
Rückkehr aus Kronberg Regierungsangelegenheiten und beſuchte
n 6 Feſtſpielvorſtellung Zur Aufführung gelangte Fra

iavolo
Berlin 21 Mai Zu Ehren der amerikaniſchen Kameraden

des deutſchen Kriegerbundes veranſtalteten der Berliner Krieger
vereins Hauptverband in der Bockbrauerei heute abend ein

Militärkonzert und Feſtkommers Vom K
Danktelegramm für die Huldigungsdepeſche
Krieger ein
Berlin 21 Mai Das Berl Tgbl meldet Der jugend

liche Liebhaber des Berliner Theaters Harry Walden iſt
ſeit geſtern ſpurlos verſchwunden Man nimmt an daß
ihm ein Unfall zugeſtoßen iſt
München 21 Mai Prinzregent Luitpold iſt heute

abend zum Beſuche der Herzogin von Modena nach Wien
abgereiſt

Bad Kiſſingen 21 Mai Prinz Albrecht von Preußen
Regent von Braunſchweig iſt heute abend zuin Kurgebrauch hier
eingetroffen

21 Mai Bei Scharfſchießen der

aiſer ging ein
amerikaniſcher

Breslan einemTruppen auf dem Militärſchießplatze zu Lamsdorf bei Falkenberg
wurde der Ortsvorſteher Tinte nebſt ſeinen zwei
Kindern von Kugeln getroffen und getödtet eine
Magd wurde angeſchoſſen

Köln 21 Mai Bei einer vormittags ſtattgehabten Uebung
des Deutzer Küraſſier Regiments wurden bei einer
Schwadron 52 Pferde ſchen raſten zur Stadt hinein alles
was ſich ihnen in den Weg ſtellte überrennend Ein Milch
fuhrwerk wurde zertrümmert Als der Pferdetrupp eine ſcharfe
Btegung durch die Clever Straße machte ſtürzten acht Thiere
mehrere blieben infolge ſchwerer Verletzungen liegen Während

r Schluß etwa 40 Pferde in die Küraſſier Kaſerne flohen
en ſechs Pferde die wilde Jagd nach dem Vororte Kali

Karlsruhe 21 Mai Die Torpedoflottille iſt heutenachmittag um 4 Uhr in Maxau eingetroffen und wie van
Oberbürgermeiſter Schnetzler im Namen der Stadt Karlsruhe
begrüßt desgleichen vom Geheimen Kommerzienrath Schneider
im Namen der Handelskammer und des Zweigvereins des
Flottenvereins Hierauf fuhren die Angekommenen mittels Extra
zuges nach Karlsruhe wo ſie am Bahnhofe Mühlberger
Thor von Generalmajor v Müller im Namen des durch Krank
heit am Erſcheinen verhinderten Großherzogs von Baden und

der d v Bröſigke n Namen derMilitärbehörden begrüßt wurden eute abend findet im Feſthauſe ein Bankett ſtatt o R m Feſt
Köln 21 Mai Heute fand hier die Hauptverſammlundes Vereins zur der gemeinſamen wirlöſchafclichen

Zutererenen in Rheinland und We tfalen unter dem Vorſitz des
Foumerzienraths Serraes Ruhrort bei zahlreicher Bethei
gung ſtatt Der Generalſekretär Dr Bäumer erſtattete den
Bericht in dem er ausführte der Auſſchwung der Eiſen und
Kohleninduſtrie ſei noch immer vorhanden Es ſei rn
daß die Jnduſtrie nicht einſeitig belaſtet werde Die Jnduſtrie
wolle gemeinſam mit der Landwirthſchaft über die zukünftigen

punkten Anfangsgehalt 85

der Waſſerſtraßen insbeſondere des Dorkmund Ems Kanals
nothwendig

Bremen 21 Mak Das Kadettenſchulſchiff des Norddeut
ſchen Lloyd Herzogin Sophie Charlotte iſt heute

ſchneller glücklicher Reiſe in Philadelphia ange
ommen
Kopenhagen 21 Maf Der däniſche Dampfer Sönderijyl

land von Norwegen nach Jsland unterwegs iſt mit Mann
und Maus untergegangen

Budapeſt 21 Mai Auf die neue 4prozentige Kronen
Rentenanleihe ſind ſeitens aller hieſigen Banken und
Aſſekuranzgeſellſchaften Voranmeldungen in ſehr bedeutenden Be
trägen erfolgt

London 21 Mai Unterhaus Die zweite Leſung der
Bill betr den auſtraliſchen Bund wurde ohne Abſtimmung
angenommen

Petersburg 21 Maf Meldung der Ruſſiſchen Telegr
Agentur Kaiſer Nikslaus hat vorgeſtern alle von der
Haager Konferenz beſchloſſenen Akten ratifizirt

Dientſin 21 Mai Das franzöſiſche Flaggſchiff D Entre
caſteaux iſt geſtern in Taku eingetroffen Admiral Courre
jolles iſt mit Begleitung heute nach Peking abgereiſt

Eine Sitzung des Seniorenkonvents
des Neichstags

Berlin 21 Mai Präſident Graf Balleſtrem berlef
heute den Seniorenkonvent Vertreter aller Parteien
nahmen theil Er erklärte der Moment ſei gekommen wo er
ſich zur Beſeitigung der Schwierigkeiten wieder au die Ver
irauensmänner wende Es handle ſich im Grunde bei der
lex Heinze nur um die Auslegung zweier Paragraphen die
bereits angenommen ſeien er habe aber mit einem Juriſter
überlegt ob man durch einen Zuſatz zum Geſetz ausſprecher
könne daß Handlungen die ausſchließlich künſtleriſchen
Zwecken dienen nicht unter die beiden Paragraphen fallen
Er ſchlage vor eine freie Kommiſſion aus allen
Parteien mit der Löſung dieſer Aufgabe zu be
trauen und inzwiſchen die Berathung der le
Heinze auszuſetzen Die meiſten Mitglieder des
Konvents begrüßten das Vorgehen des Präſidenten Richter
ſchlug vor die lex Heinze in zwei Theile zu theilen
und den zweiten Theil von 5 1844 an nicht in Kraft treten zu
laſſen Singer ſtimmte zu Schließlich wurde beſchloſſen daß
die Parteien bis morgen über dieſe Frage berathen daß dann
der Seniorenkonvent wieder zuſammentritt daß die Berathung
der lex Heinze ausgeſetzt und ſtatt deſſen das Fleiſchſchaugeſetz
berathen werden folle

Richter s Vorſchlag im Seniorenkonvent ging dahin die lex Heinze
unerledigt zu laſſen und den erſten Theil bis s 184 als beſondereß
Geſetz durch Jnitiativantrag zu beſchließen Dem ſtimmten
Bebel und Baſſermann bei Das Centrum will ſich im Laufs
des Tages ſchlüſſig machen ob es auf die Vergleichsverhandlunges
eingeht Alle anderen Parteien ſind dazu bereit

Eine weitere Meldung lautet
Die Centrumsfraktion des Reichstags hat be

ſchloſſen jeden im Seniorenkonvent angebotenen Vergleich
Der Brand bezüglich der lex Heinze abzulehnen

Der Streik der Berliner Straſzenbahn
Angeſtellten

Berlin 21 Mai Jn den beiden großen Verſammlunge
die heute nachmittag ſeitens der Angeſtellten der Straßen
bahn abgehalten wurden wurden die Beſtimmungen die de
Deputation unter Leitung des Oberbürgermeiſter Kirſchner
mit der Direktion ausgearbeitet hatte einſtimmig an

genommen Die Bedingungen gipfeln in folgenden Haupt
nach 6 Monaten 90 nach

weiteren 2 Jahren 95 nach 5 Jahren 100 nach 8 Jahren
105 nach 10 Jahren 110 nach 12 Jahren 118 nach 15
Jahren 115 nach 17 Jahren 118 nach 20 Jahren 120 M
Ueberſtunden werden mit 50 Pf bezahlt Bewilligung der Penſionste
kaſſe mit Zugeſtändniß einer Berufungskommiſſion von zwek
Aerzten einem von der Direktion und einem von der ſtädtiſchen
Verkehrsdeputation der Fahrdienſt für die Wagenführer beträgt
9 für die Schaffner 11 Stunden einſchließlich des Vorbereitungs
dienſtes

Berlin 21 Mai Der Straßenbahnbeamtenſtreik
iſt heute abend durch die Direktion bei gelegt worden

Der ſüdafrikaniſche Krieg
London 21 Mai Nach einer von geſtern datirten Depeſche

der Daily News aus Lourengo Marquez ſollen die eng
liſchen Truppen am 17 Mai die geſammten Buren
ſtreitkräfte die ſich bei Mafeking befanden
gefangen genommen haben auch die Geſchütze der Buren
ſeien den Engländern in die Hände gefallen Wie die Daily
News weiter meldet iſt Klerksdorp am 17 Mai von den
Engländern ohne Kampf beſetzt worden

London 21 Mai Eine Depeſche des Gouverneurs Miluer
an den Staatsſekretär der Kolonien Chamberlain aus Kap
ſtadt vom 21 Mai beſagt General Barton telegraphirt aus
Taungs daß Mafeking am 17 Mai entſetzt worden iſt

London 21 Mai Oberſt Baden Powell iſt zum
Generalmajor befördert worden

Jn dem Telegramm Milner s an Chamberlain welches den
Entſatz Mafekings meldet wird ferner berichtet daß die
Entſatzkolonne etwa 2300 Mann ſtark war und von
Oberſt Mahon befehligt wurde

London 21 Mat Eine Depeſche Lord Roberts aus
Kroonſtad beſagt Buller berichtet ſein Vormarſch werde
wegen der Zerſtörung der Eiſenbahn um einige Tage ver
zögert Rundle meldet daß er Ladybrand beſetzt habe
Hunter rückt längs der Eiſenbahn mit Vorräthen für die
Garniſon von Mafeking vor und richtet einen Hoſpitalzug ein
für die Beförderung der Kranken nach Kimberley Methuen
hat Hoopſtad verlaſſen um mit Hunter s Abtheilung zu
kooperiren

London 21 Mal Dem Reuter ſchen Burean wird aus
Kroonſtad von geſtern gemeldet daß ein engliſcher Con vor
auf dem Wege nach Lindley angegriffen und ge
zwungen wurde Halt zu machen

London 21 Mat Daily Expreß glaubt konſtatiren zu
können daß während der letzten 24 Stunden im Auswärtigen
Amt ein an den Marquis Salisbury perſönlich gerichtetes
Telegramm des Präſidenten Krüger mit Friedens
vorſchlägen eingegangen ſet

Der Standard meldet aus Kroonſtad von vorgeſtern
Kommandant De Wet habe dem Feldmarſchakl Roberts an

Handelsverträge berathen und die Jnutereſſen beider gleichmäßig
wahren Zur Beſeitigung der Kohlennoth ſei die Verbeſſerung
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eboten er wolle ſich mit tauſend Mann unter der
dingung ergeb en daß ſeinen Leuten geſtattet werde ſich
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